
32 M itte ilungen  d e r D eu tschen  G esellschaft fü r P ilzkunde.

K rom bh . w ird  auf den  M ark t in solcher Menge gebrach t, a ls  ob ihre H e im a t gerade bei uns 
w äre, sch re ib t B lagaic. Diese A r t  h a t  K av in a  (A tlas hub) ohne Quer- u n d  m it schm äleren 
L ängsfurchen  in  F a rb e n  abgebildet.

L eider fehlen d ie  Sporenangaben. D ie Form , die Größe u n d  insbesondere die F a rb e  der 
Sporen ist fü r den  P ilzfreund  ein re ch t g u tes M erkm al. A uch ist die G röße der Pilze zwar in 
d er B eschreibung angegeben, d ie  B ilder sind  jedoch  w egen des T aschenform ates k leiner und  
n ich t gleich nebenbei zu  finden. Sonst ist d ie  zur B estim m ung notw endige M orphologie in 
den  A bbildungen g u t ersichtlich . U ngefäh r die H ä lfte  de r D ruckstöcke is t einem  slovenischen 
B üchlein  en tnom m en, u n d  den U n te rsch ied  b em erk t m an  sofort. D as B uch  ist m it g r o ß e r  
L ie b e  z u r  N a t u r  geschrieben, u n d  es m uß bei u ns p rak tisch e  Sam m ler e n t s c h i e d e n  b e  - 
g e i s t e r n  u n d  z u r  W e i t e r a r b e i t  a n s p o r n e n ,  d am it w ir von allen, geographisch sehr 
verschiedenen G egenden u n se re r p ilzreichen H e im at endlich einm al zu e iner gesam ten 
Ü b ersich t u n serer K ryp togam enflo ra  gelangen. K r o a t i e n  g i l t  n i c h t  m e h r  a l s  u n e r ­
f o r s c h t ,  u n d  d i e s  i s t  B l a g a i e s  V e r d i e n s t .  D as B uch  e n th ä lt  n u r  einen  Teil, n u r  die 
g rößeren  A rten , e r h a t  aber au ch  d ie k le insten  d er Pilze f ü r  d ie  W is s e n s c h a f t  n i c h t  v e r ­
g e s s e n !  S o l l  s e in e  3 0 j ä h r ig e  e i f r i g e  T ä t i g k e i t  so  w ie  d ie  S c h u l z e r ’s e h e  d e r  
Ö f f e n t l i c h k e i t  v e r b o r g e n  b l e ib e n ?

D ie poetische Sprache des b e ta g ten  A utors o ffenbart sich schon in  d er herzlichen  W id ­
m ung an  seine treu e  M itarbe ite rin , seine liebe u n d  gu te  F r a u :

V orbei sind  d e r Ju g en d  b lü tre iche S tunden,
D ie Schönheit, d er Reiz, d ie  K ra ft is t en tschw unden.
U n d  als G edenkstein  goldener Ja h re  
B lieben uns n u r  die silbernen H aare  
U nd  noch —  w as m ehr w ert als ird ischer Schein —
D er S e g e n  G o t t e s  —  lieb M ütterchen m ein!

W ünschen  w ir dem  fleißigen M ykologen eine rech t w eite  V erb reitung  seiner L ebens­
a rb e it. D enn  n ich t n u r  seine K ra f t  u n d  sein V erm ögen h a t  Blagaic seinen Idealen  geopfert, 
sondern  sich zu seinem  L ebensabend  auch  nochm als Schulden lasten  au fgebürdet, indem  er 
sein W erk  im  Selbstverlag  h e rausb rach te .

Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde.
Botanische Exkursionen in Unterfranken vom 30. Mai bis 7. Juni 1936

D ie B a y r i s c h e  B o t a n i s c h e  G e s e l l s c h a f t  in M ü n c h e n  h a t  uns in  d ankensw erter 
W eise zu den an g efü h rten  F rü h jah rs-E x k u rs io n en  eingeladen. Die V e ran sta ltu n g  beginnt 
am  30. M ai in  W ürzburg , fü h rt in  die M uschelkalkgebiete bei K a rls ta d t, in  die G re tts ta d te r  
W iesen bei Schw einfurt, d u rch  R h ö n  u n d  Spessart. A nm eldungen sofort an  die B ayrische 
B otan ische  G esellschaft oder a n  die D eutsche  G esellschaft fü r P ilzkunde erbeten .

Z u E nde  1935 ist unser treu e s  M itglied,

Herr Finanzrat Stoll in München
von  d ieserW elt geru fen  w orden .W ir w erden ihn  s te ts  in gutem G edenken  behalten .

Im  F e b ru a r 1936 ist u n s e in  besonders lieber F reu n d , unser treues M itglied,

Herr Major a. D. Robert Dubian in Berlin
genom m en w orden. Schon vor 20 J a h re n  w ar er e in  eifriger V orkäm pfer der 
P ilzau fk lärung  in  H essen. Seine F reu n d sch a ft m it  D r. R icken m ach te  ihn  zum  
persönlichen Ü berlieferer von  dessen E rfah ru n g en . Die D eutsche Gesellschaft 
fü r P ilzkunde  w ird  des H eim gegangenen s te ts  in D an k b ark e it gedenken.
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